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Montag, 17. Juli
SA 5.25 MA 0.01
SU 21.39 MU 13.51

Namenstage: Donata, Ale-
xius, Marina

Tagesspruch: Vernunft ist
der einzige wahrhafte Despot.

Rahel Varnhagen
Gedenktag: 1871 Lyonel

Feininger, deutsch-amerika-
nischer Maler, geboren.

Großer und kleiner Langstteich

Mini-Bagger
kämpft gegen
das Tausendblatt
Von SONJA TRESS

Ahlen  (at). Ein unangeneh-
mer, modriger Geruch steigt ei-
nem in die Nase, je näher man
dem kleinen Langstteich im
Stadtwald kommt. Der Unter-
wassermäher, der seine Runden
durch den Teich dreht und dabei
große Mengen des Tausendblatt-
gewächses an die Wasseroberflä-
che befördert, verstärkt den Ein-
druck: Der Teich steht kurz vor
dem Umkippen.

„Eigentlich dürfen wir in dem
kleinen Gewässer gar nicht arbei-
ten, weil es ein Biotop ist und der
Aufsicht des Kreises Warendorf
unterliegt“, sagt Wolfgang
Schulz vom Vorstand des Angel-
sportvereins. „Aber wenn wir
nicht wenigstens ein bisschen von
dem wie Unkraut wuchernden
Tausendblatt entfernen, kippt
der Teich um, die Fische sterben
und der große Teich ist auch rui-
niert. Zumindest diesen kleinen
Eingriff duldet der Kreis also
stillschweigend.“

Jedes Jahr im Sommer rollt
Klaus-Stephan Schunke mit sei-
nem Unterwassermäher – der wie
eine Mischung aus Mini-Bagger
und elektrischer Heckenschere
aussieht – an, um dem Tausend-
blatt den Garaus zu machen. Vier
LKW-Ladungen hat er in der ver-
gangenen Woche aus dem großen
Teich geholt. Die nasse, grüne
Pflanzenmasse liegt wie ein Wall

am Rande des Sees. Kein schöner
Anblick. „Im letzten Jahr war es
sogar noch mehr. Vernünftig an-
geln kann man bei dieser Blätter-
dichte definitiv nicht mehr“, sagt
der Gewässerschutzfachmann
aus Borgholzhausen und taucht
mit seinem Mäher etwas tiefer in
den Teich hinein.

Dabei könnte das Problem ganz
einfach behoben werden, meint
Schulz. „Das Biotop müsste ent-
schlammt und neu angelegt wer-
den, dann hätte man in beiden
Teichen gut 25 Jahre lang Ruhe“,
ist er überzeugt und Schunke
nickt zustimmend. Doch der
Kreis Warendorf darf diese Ent-
scheidung selber nicht fällen,
sondern muss sich die Erlaubnis
vom Land holen, das einst die
Herrichtung des Biotops finan-
ziell bezuschusst hat. „Und dazu
wird es wohl nicht kommen“,
meint Schulz. 

Die Stadt Ahlen will nun we-
nigstens einen Teilerfolg erzielen,
und im August den großen Teich
entschlammen. Zuvor müssen je-
doch die Angler den gesamten
Fischbestand herausholen, damit
die Tiere nicht verenden. „Da
kommt noch viel Arbeit auf uns
zu, die leider im Endeffekt für die
Katz ist“, sagt Schulz verärgert.
„Es würde vollkommen reichen,
wenn das Biotop erneuert wird.
Aber so greift das Tausendblatt
bald wieder aus dem kleinen auf
den großen Teich über, und der
ganze Ärger geht von vorne los.“ 

Dieter Gottwald und Klaus-Stephan Schunke (v. l.) befördern mit ihrem Unterwassermäher, der seine
Runden durch den Teich dreht, große Mengen des Tausendblattgewächses an die Wasseroberfläche.

Angelspaß am Langstteich: (v. l.) David Anker,
Tristan Paul und Stephan Hennenberg.

Berge von abgemähtem Tausenblatt lagern amRand
des Langstteichs. Bilder: Tress

24. Juli 

Rentenberatung
im Rathaus

Ahlen (at). Der nächste
Sprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung findet am
Montag, 24. Juli, von 9 bis
12.40 Uhr und von 13.40 bis 16
Uhr im Rathaus, Zimmer E 04
(Erdgeschoss), statt. Es wird
um Terminvereinbarung unter
w 02382/59273 oder 59415 ge-
beten. Dabei sollte bereits die
Rentenversicherungsnummer
angegeben werden. 

Rettungshunde auf Nahrath-Brache im Einsatz 

Qualm entpuppt sich als riesige Staubwolke
Ahlen (ako). Einsatz für Spür-

nasen: Mit Rettunghunden
durchsuchten die Einsatzkräfte
in der Nacht zum Sonntag die leer
stehenden Hallen der Firma Nah-
rath an der Industriestraße nach
verschütteten Personen. 

Gegen 22 Uhr waren Einsatz-
kräfte der Polizei im Rahmen der
Streife auf eine dicke Rauchwol-
ke, die aus den oberen zerstörten
Fenstern der leeren Halle zur In-
dustriestraße drang, aufmerksam

geworden.
Die Rauchwolke entpuppte

sich jedoch nach intensiver Suche
durch die Einsatzkräfte der Feu-
erwehr vom Löschzug Hauptwa-
che in dem Gebäude als Staub-
wolke. Im teils abgetragenen
Schornstein deponierter Bau-
schutt hatte sich gelöst und war
mit starker Wucht in die Halle
gefallen.

Nach Angabe von Anwohnern
halten sich immer wieder Perso-
nen unberechtigter Weise in der

Industriebrache auf. Da nicht
ausgeschlossen werden konnte,
dass Menschen durch die nicht
unerhebliche Menge herunterge-
fallenen Abraums verschüttet
worden waren, wurde die Ret-
tungshundestaffel des Kreises
Warendorf eingesetzt.

Diese traf mit acht Hundefüh-
rern und sechs Rettungshunden
an der Einsatzstelle ein und
durchsuchte von beiden Seiten
die Hallen. Erst als nach intensi-
ver Begehung durch die Hunde-

staffel ausgeschlossen werden
konnte, dass sich Personen unter
dem Abraum befanden, wurde die
Einsatzstelle um 0.53 Uhr von der
Feuerwehr geräumt und die In-
dustriestraße zwischen Querstra-
ße und Dolberger Straße von der
Polizei für den Verkehr wieder
freigegeben.

Anschließend sorgte der Bereit-
schaftsdienst des Ordnungsamtes
dafür, dass die Industriebrache
vor unbefugtem Betreten gesi-
chert wurde.

Die Rauchwolke war eine Staubwolke: Drei Stunden war die Indus-
triestraße gesperrt. Bilder: Korte-Dolenc

Mit Rettungshunden wurde die Industriebrache in der Nacht zum
Sonntag nach verschütteten Personen durchsucht.

Gefährliche Körperverletzung

Gegen Zug geschubst
Ahlen (ako). Leicht verletzt

wurde am Samstag um 22.34 Uhr
auf dem Ahlener Bahnhof ein
19-jähriger Jugendlicher aus
Hamm, der von einem anderen
Jugendlichen gegen einen einfah-
renden Zug geschubst wurde.

Wie die Polizei mitteilt, habe
sich der 19-Jährige dabei leichte
Verletzungen in Form von Ab-
schürfungen zugezogen. Zur Tat-
zeit hielt sich der Geschädigte mit
seiner Freundin auf dem Gleis 2
des Ahlener Bahnhofes auf. Dort
wurde er von einer Gruppe Ju-
gendlicher angesprochen. Als er
darauf nicht reagierte, wurde er
von einem der Jugendlichen un-
vermittelt gegen einen einfahren-

den Zug gestoßen. Die Jugendli-
chen, laut Polizei vermutlich tür-
kischer Nationalität, stiegen in
den Zug und fuhren Richtung
Hamm davon. Die Ermittlungen
der Polizei dauern an.

Der Täter, der den 19-Jährigen
geschubst hat, wird wie folgt be-
schrieben: 18 bis 19 Jahre alt,
etwa 1,70 Meter groß, etwas kräf-
tigere Statur, angedeuteter Ober-
lippenbart. Bekleidet war er mit
einer weißen Hose und einem grü-
nen T-Shirt. Er trug ein weißes
Cappi mit goldener Aufschrift.

Im Zuge der Ermittlungen bit-
tet die Polizei um sachdienliche
Hinweise, die zur Ergreifung des
Täters führen können, unter
w 02382/9650.

Geflüchtet

Polizei sucht
Unfallfahrer

Ahlen (at). Ein Verkehrsteil-
nehmer beschädigte am Sams-
tag zwischen 14.55 und 15.45
Uhr einen grünen Renault Me-
gane, der an der Richard-Wag-
ner-Straße auf dem Parkplatz
des Verbrauchermarktes abge-
stellt war. Ohne sich um den
angerichteten Schaden ge-
kümmert zu haben, entfernte
er sich von der Unfallstelle. 

Der Sachschaden an dem
Renault wird auf 2500 Euro
geschätzt. Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizei in
Ahlen unter w 02382/9650 zu
melden.

KAB St. Michael

Spielenachmittag
und Don Camillo

Ahlen (at). Zu einem Spiele-
nachmittag bei Kaffee und Ku-
chen lädt die Katholische Ar-
beitnehmer-Bewegung (KAB)
St. Michael am morgigen
Mittwoch, 19. Juli, in das Ket-
telerhaus ein. Beginn ist um 15
Uhr.

Am kommenden Freitag,
21. Juli, fährt die KAB zur
Waldbühne Heessen, um das
Stück „Don Camillo und seine
Herde“ zu sehen.

Drobs

Gedenktag für die Drogentoten
Ahlen (at). Der Nationale Ge-

denktag für verstorbene Drogen-
abhängige hat seit mehreren Jah-
ren seinen festen Platz in der
Terminplanung des Arbeitskrei-
ses Jugend- und Drogenberatung
im Kreis Warendorf. Nach ver-
schiedenen Aktionen in den ver-

gangenen Jahren wird auch in
diesem Jahr am Freitag, 21. Juli,
gemeinsam mit den Klienten de-
rer gedacht, die den Drogenkon-
sum nicht überlebt haben. 

Für die Klientel ist das Kon-
taktcafé „Drauf und Dran“ von
10 bis 12.30 Uhr geöffnet. Wer

mag, kann Worte und Gedanken
an einem gemeinsam gestalteten
Plakat zum Ausdruck bringen.

Bestürzend ist die hohe Zahl
der Menschen, die im Kreis durch
Drogenkonsum im Jahr 2005
gestorben sind: 13 Menschen lie-
ßen ihr Leben. 

Ein originelles Geschenk
hatte sich Attilas Bekannte für
die Freundin ausgedacht. Sie
überreichte dem Geburtstags-
kind einen Ordner mit mehr als
60 Kopien von Preisausschrei-
ben, die sie im Namen ihrer
Freundin abgeschickt hatte.
Als Tüpfelchen auf dem „i“
enthielt der Ordner auch einen
Lotterieschein für die Ausspie-
lung am Geburtstag. Nach drei
richtigen im Lotto kam jetzt
die Nachricht vom Hauptge-
winn eines Getränkemarktes
in Beckum: ein hochwertiger
Stand-Kicker. Jetzt bleibt sie
auch nach der WM dem Fuß-
ballspiel treu und ist gespannt
auf weitere nachträgliche „Ge-
burtstagsgeschenke“. Attila
drückt auf jeden Fall die Dau-
men.

Kurz & knapp

Ahlen (at). Der SPD-Orts-
verein Ahlen-Nord lädt heute
um 19 Uhr in das Brauhaus
„Zum Wersehof“ an der West-
straße 124 ein. 

Postsenioren

Fahrradtour führt
zum Galgenberg

Ahlen (at). Am morgigen
Mittwoch, 19. Juli, unterneh-
men die Postsenioren eine
Fahrradtour  zum Scheunen-
Café am Galgenberg. Treff-
punkt für die Fahrradfahrer ist
um 14.30 Uhr am Freibad. 


